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Ne Lage in Marokko.
Daß französischerseits die Konsequenzen klar

erkannt sich, so klar, daß man sogar darüber scherzt,
zeigt ein in der „Dspsche Marocains " veröffentlichtes
Zwiegespräch zwischen dem „eben von den Berbern
»um Sultan proklamierten Mulay Sin und seiner
Favoritin ". Da dieser Scherz die gegenwärtige poli¬
tische Lage in Marokko vortrefflich beleuchtet , so sei
der wesentliche Teil hier wiedergegeben.

Die Favoritin : Ist es nicht erhebend, Herrscher zu
sein?

Mulay Sin : Herrscher ! . . . Willst du wissen , wie
es mir gehen wird ?

Die Favoritin : Ganz ausgezeichnet.
Mulay Sin : Zunächst wird mein Bruder mir den

Krieg erklären.
Die Favoritin : Oh ! der böse Mann !
Mulay Sin : Dann ist zweierlei möglich : Entweder

werde ich besiegt , dann weiß ich, was mir passiert .
Die Favoritin : Nun , was ?
Mulay Sin : Er wird mich in vier Stücke schneiden

lassen , um die vier Bezirke der Stadt damit zu
schmücken .

Die Favoritin : Oh !
Mulay Sin : Und man kann es ihm nicht verdenken.

Denn wenn ich an seiner Stelle wäre, würde ich es
ebenso machen . Das liegt so in der Familie .

Die Favoritin : Wer wenn du Sieger bleibst ?
Mulay Sin : Dann wird man mich als Sultan von

ganz Marokko proklamieren.
Die Favoritin : Großartig !
Mulay Sin : Und nach kurzer Zeit werden alle

Stämme sich gegen mich erheben.
Die Favoritin : Aber Frankreich wird dir doch

helfen ?
Mulay Sin : Dann geht es um so schneller . Wenn

Mulay Hafid nicht die Hilfe Frankreichs gehabt hätte,
wie Abdel Asis sie gehabt hat . . . Kurzum, sobald
ich Sultan von ganz Marokko bin, werden meine
Untertanen einen anderen meiner Brüder holen —
an denen es nicht mangelt — um ihn an meiner
Statt zu proklamieren . . . . Und sie werden mich be¬
kriegen , bis sie mich davonjagen oder töten.

Die Favoritin : Nun gut , warum sagst du deinen
Anhängern nicht , daß du lieber Privatmann bleiben
willst ?

Mulay Sin : Das geht nicht, sie würden mir den
Kopf abschlagen . . . .

Karlsruher Handelskammer.
Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom

30. Mai teilt man uns mit :
Zum Bezirke der Handelskammer ge¬

hören zurzeit aus den Kreisen Karlsruhe und Baden
im ganzen 48 Gemeinden . Das Großherzogliche Mini¬
sterium des Innern hat sich nun bereit erklärt, die
Ausdehnung des Kammerbezirks auf sämtliche Ge¬
meinden des Kreises Baden und auf alle Gemeinden
in den der Kammer aus dem Kreise Karlsruhe zuge¬teilten Amtsbezirke zu verfügen . Voraussetzung da¬
für ist, daß diejenigen Wahlberechtigten, deren der
Einkommensteuer unterliegendes jährliches Einkom¬
men aus Gewerbebetrieb — oder aus Dienstverhält¬nis — im doppelten Betrage , aber unter Zuschlag des
Steuerwertes ihres gewerblichen Vermögens, die
Summe von 10 000 -1t nicht erreicht , sowie auch Ge¬
nossenschaften, deren jährlicher Umsatz den Betragron 100 000 °1t nicht überschreitet nur auf ihren An¬
trag in die Wählerliste eingetragen werden. Die
Kammer stimmt dem zu .

Einer Anregung des Verbandes selbständiger Kauf¬leute und Gewerbetreibender des GroßherzogtumsBaden entsprechend , wird die Handelskammer der
Frage der Bildung eines Kleinhandelsausschussesnäher treten.

Die Einführung des Post - U eberweisungs -
und Scheckverkehrs ist seinerzeit durch eine vom
Reichskanzler erlassene Verordnung erfolgt. Nachdem Gesetze, betreffend die Feststellung eines zweiten
Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Rech¬
nungsjahr 1908 , vom 18 . Mai 1908 sind die grund¬
sätzlichen Vorschriften über diesen Verkehr bis zum1- April 1912 auf dem Wege det Gesetzgebung zu
regeln . In den Kreisen ihrer Wahlberechtigten Hier¬
wegen bestehende Wünsche würde die Handelskammer
gern entgegennehmen.

Zwei Handelslehrern des Kammerbezirkswerden Zuschüsse zu Studienreisen bewilligt.
Der Deutschen Gesellschaft für Kauf¬manns - Erholungsheime beschließt die Kam¬

mer als unterstützendes Mitglied beizutreten.
An die Grohherzogliche Generaldirektion der badi¬

schen Staatseisenbahnen hatte die Handelskammer«ne Eingabe wegen des Mangels an ge¬beckten Güterwagen gerichtet. Der darauf er¬
gangene Bescheid wird zur Kenntnis der Versamm¬
lung gebracht.

Von dem Archiv deutscher Berufsvor¬münder , das sich nach seinen Satzungen zur Auf¬gabe gestellt hat , der Entwicklung der gesamten Kin -
berfürsorge zu dienen, ist ein hierauf bezügliches
Rundschreiben eingelaufen , das im Bureau der Kam¬
mer eingesehen oder durch letzteres von Interessenten
auch abschriftlich bezogen werden kann . Der Schluß¬
satz des Schreibens lautet : „Das Archiv deutscher Be¬
rufsvormünder richtet an die Herren Arbeitgeber das
ergebene Ersuchen, im Falle einer Lohnbeschlagnahme
durch den Berufsvormund die Arbeiter tunlichst nicht
öu entlassen , vielmehr nach Möglichkeit auf ein Ein¬
vernehmen zwischen Arbeiter , Arbeitgeber und Be¬
rufsvormund hinzuwirken , um auf diese Weise dem
Kinde seinen Unterhalt nicht zu entziehen, den Ar¬
beiter nicht brotlos zu machen und die Gemeinde, bzw .den Staat vor überflüssigen, nicht zu unterschätzenden
smanziellen Opfern zu bewahren .

"

^ Nach einem der Handelskammer von der „American
Association of Commerce and Trade " in Berlin zuge¬gangenen Schreiben wird während der Monate Junivis August laufenden Jahres eine Abordnung ameri¬

kanischer Kaufleute und Industrieller eine Studienreise
durch Europa unternehmen , die von der Handelskam¬
mer zu Boston geplant und veranstaltet wird und die
für den deutschen Teil unter Führung der genannten
Association stehen wird . Die von hier aus nächstge¬
legene Stadt , die die Abordnung besuchen wird, ist
Frankfurt a . M ., wo sie Mittwoch, den 12 . Juli sich
aufzuhalten gedenkt . Am 24 . Juli wird Nürnberg ,
vom 24 . bis zum 27 . Juli München besucht werden.

An das Großherzogliche Bezirksamt Karlsruhe
hatte sich die Handelskammer mit einer Eingabe we¬
gen Ausstellung der Gewerbelegitimationskarten ge¬
wandt . Nach dem hierauf ergangenen Bescheide legt
das Bezirksamt im Interesse tunlichst schneller Erle¬
digung großen Wert daraus , daß die Erneuerung sol¬
cher Karten schon im Laufe des Dezembers beantragt
wird. Die alten Karten sind hierbei, was besonders
zu beachten ist, zu diesem Zeitpunkte nicht mit vorzu-
legen ; es genügt vielmehr die Angabe des Ausstel¬
lungstages und der Nummer der zu erneuernden
Karte. P .

Karlsruher kunstteben.
Großh. Hoslheaker .

Franz Schönfeld , der einzige Sohn des in den
40er bis 70er Jahren hier wirkenden Künstlerpaares
Karl und Luise Schönfeld, wird am Freitag , den
9 ., und Donnerstag den 15 . Juni , ein zweimaliges
Gastspiel in komischen Charakterrollen geben. Dieses
Rollengebiet war sein hauptsächlichstes Betätigungsfeld
am Königlichen Schauspielhaus und am Lessingtheater
in Berlin , wo er zuletzt auch als Regisseur wirkte.
Am Freitag , den 9 . Juni , tritt Franz Schönfeld zum
erstenmal, und zwar als Rittergutsbesitzer Wollten,
in Kadelburgs Lustspiel „Der Familientag " auf . Zur
zweiten Gastrolle ist der Freiherr von der Dühnen
in dem Lustspiel „Der dunkle Punkt " von Kadelburg
und Presber bestimmt.

Spielplan des Großh . Hofihealers.
g) In Karlsruhe :

Samstag , 3 . Juni . 34 . Vorst, auß . Abon. Zu
ermäßigten Preisen . „Der Waffenschmied "

, komische
Oper in 3 Akten von Lortzing. z^ 8—Z411 -

Sonntag , 4 . Juni . 0 . 65. „Das Käthchen
von Heilbronn" oder die Feuerprobe , großes histori¬
sches Ritterschauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel
von Kleist . !47 bis nach >410 .

Montag , 5 . Juni . 35 . Borst, außer Abonne¬
ment. „Tannhäuser " und der Sängerkrieg auf der
Wartburg in 3 Akten von Richard Wagner . 6 bis 10.

Dienstag , 6 . Juni . 8 . 66 . „Scharmützel",
Plauderei in 1 Akt von Gustav Wied . Hierauf:
„Hans Sonnenstößers Höllenfahrt", Traumspiel von
Paul Apel . 7 )^ bis --/,10 .

Donnerstag , 8 . Juni . I . 67 . „Banadietrich"
in 3 Akten von Siegfried Wagner . Wittich: Kammer¬
sänger Heinrich Hensel als Gast . 7 bis °/« 10.

Freitag , 9 . Juni . 6 . 66 . „Der Familientag ",
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg . Ritter¬
gutsbesitzer v . Wollien : Franz Schönfeld als Gast.
^ 8 bis -410.

Samstag , 10. Juni , geschlossen .
Sonntag , 11 . Juni . L . 66 . „Figaros Hochzeit ",

komische Oper in 4 Akten von Mozart . )L7 bis !410 .
Eintrittspreise :

am 5 . Juni Balkon 1 . Abt. 8 -K, Sperrsitz 1 . Abt.
6 -It ;

am 4 ., 8., 11 . Juni Balkon 1 . Abt. 6 -1t, Sperrsitz
1 . Abt. 4 -1t 50

am 6 ., 9 . Juni Balkon 1 . Abt. 5 -1t, Sperrsitz 1 . Abt.
4 -1t .

b) In Baden - Baden :
Mittwoch , 7 . Juni . 35 . Abonnementsvorstel¬

lung. „Glaube und Heimat"
, Tragödie eines Volkes

in 3 Akten von Karl Schönherr . 7 bis 9-

Grotzh. HoWealer ;« Karlsruhe .
Samstag , den 3. Juni 1911 .

34 . Vorstellung außer Abonnement.
DG" Ermäßigte Preise. "MV

Der Aallenschmiett.
Komische Oper in drei Akten.

Text und Musik von Albert Lortzing .
Musikalische Leitung : Georg Hofmann .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Hans Stadinger , berühmter Waffen¬
schmied und Tierarzt . Franz Roha.

Marie , seine Tochter . *)
Graf von Liebenau , Ritter . . . . Jan van Gorkom .
Georg , sein Knappe . Hans Bussard .
Adelhof , Ritter aus Schwaben - . Karl Dapper.
Jrmentraut , Stadingers Base . - Christ. Friedlein.
Brenner, Gastwirt und Stadingers

Schwager . Ad . Bodenmüller.Ein Geselle . Alfred Müller.
*) Marie : Lisbeth Pauli » vom Stadttheater in Leipzig

als Gast.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter.

Knappen . Ritterfrauen. Pagen . Herolde . Reisige. Volk.
Große Pause nach dem zweiten Me .

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der
Tages- und Abendkasse zu haben .

Anfang : 1 -8 Uhr. Ende : nach 10 Uhr .
Kasse -Eröffnung: 7 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung -4! 2.50,

Sperrsitz: I . Abteilung -4! 2.— usw.

Gerichtssaal.
X Karlsruhe , 31 . Mai . Sitzung der Strafkammer

III. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr -Obkir -
ch e r . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Kuenzer .

Der 26 Jahre alte, schon vielfach bestrafte Bäcker¬
gehilfe Josef Christian Kühle aus Karlsruhe ist letzt¬
mals am 11 . Februar aus der Strafanstalt entlassen
worden. Er fand damals Aufnahme bei dem ihm be¬
kannten, in Daxlanden beschäftigten Bäckergesellen
Wind, der ihn auch für die Zeit , bis er wieder eine
Stelle finde , verköstigte . Zum Dank dafür stahl
Kühle am 4 . April dem Wind , während dieser schlief,
die Taschenuhr samt Kette im Werte von 20 -K und
verkaufte sie in der Herberge zur Heimat für 1 -K
80 Das Gericht erachtete wegen der niedrigen
Gesinnung eine erhebliche Strafe für geboten und er¬
kannte unter Anrechnung von 1 Monat Untersu¬
chungshaft auf 10 Monate Gefängnis und 5 Jahre
Ehrverlust.

Wegen Jagdvergehens und Diebstahls sind ange-
klagt : der 29 Jahre alte Kutscher Karl Friedrich H e ck,
der 44 Jahre alte Metzger Christian Michael Heck ,
der 23 Jahre alte Heizer Eugen Franz Heck , der 26
Jahre alte Taglöhner Wilhelm Fischer und der im
gleichen Aller stehende Landwirt Karl W e der , alle
aus Gondelsheim. Die Angeklagten sind sämtlich schon
bestraft, besonders Fischer und Karl Heck . Fischer ver¬
büßt gegenwärtig eine Strafe von 1 Jahr 9 Monaten
Gefängnis , welche die Strafkammer am 10. Mai
wegen Diebstahls gegen ihn aussprach. Wie aus dem
Verlaufe der Verhandlung hervorging , jagte Ende
Oktober v . Js . der Angeklagte Karl Heck auf Gemar¬
kung Gondelsheim beim sog. Brunnenweg auf dem
Jagdgebiet des Grafen Douglas und schoß mit einem ,
Gewehr, das er zusammengelegt, unter seiner Iuppe
versteckt, mitgenommen hatte , einen Hasen . Er ver¬
steckte das erlegte Tier , das abends von Christian Heck
geholt wurde. Sie bereiteten den Hasen zu und ver¬
zehrten ihn miteinander . Anfangs November befan¬
den sich Karl und Eugen Heck mit dem zerlegbaren
Gewehr des ersteren beim Neuhof im Douglasschen
Jagdgebiete auf verbotenen Jagdpfaden . Jeder knallte
einen Hasen nieder. Von den geschaffenen Tieren
konnten sie jedoch nur eines mit nach Hause nehmen,-
da sie den zweiten Hasen nicht mehr fanden. In der
Nacht vom 13 . auf 14. November zogen Eugen Heck
und Fischer , ersterer mit dem Gewehr des Karl Heck ,
auf die Fasanenjagd . Sie vermochten aber nichts zu
ünden . Damit jedoch die Nacht nicht ungenützt ver¬
laufe, beschlossen beide einen Hirsch im Hirschparke
des Grasen Douglas zu erlegen. Sie kletterten über
die Mauer des Tierparks . Fischer trieb dem Eugen
Heck einen Hirschen zu ; Heck schoß auf das Tier , ohne
es tödlich zu treffen. Er gab dann noch einen zweiten
Schuß ab , worauf der Hirsch umfiel . Da das Tier
auch jetzt noch nicht tot war , knieten Eugen Heck und
Fischer so lange daraus , bis es verendete. Den Hirschen
schafften sie in einen dem Vater des Heck gehörenden
Schuppen, wo sie ihn unter Stroh versteckten und an¬
deren Tags teilten. Fischer erhielt den Rücken und
den Kopf , während der Rest dem Eugen Heck verblieb.
Fischer behauptete, seinen Anteil an der Beute in
einen Sack gepackt und in den durch die Gemarkung
Gondelsheim fliehenden Salbach geworfen zu haben .
Eugen Heck verfuhr anders wie sein Iagdgenosse
Fischer . Er schaffte das Hirschfleisch in den im
Schuppen seines Vaters befindlichen Taubenschlag und
pöckelte es dort in einem Faß ein . Einige Tage später
wollte Eugen Heck einen Teil des Hirschfleisches holen.
Als er in den Taubenschlag kam , war das Füßchen
samt Inhalt verschwunden . Karl Heck , Christian Heck
und Weber hatten von der Sache Wind bekommen
und beschlossen, das Hirschfleisch zu holen. An einem
Sonntag führten sie ihren Plan auch aus . In der
Wohnung des Christian Heck wurde dann das Fleisch
von dessen Frau zubereitet und alle drei hielten nun
ein gemeinsames Mahl ab . Mit der Anklage wegen
dieser Jagdvergehen und Diebereien wurde noch die
Verhandlung einer weiteren Anklage gegen Fischer
und Karl Heck wegen erschwerten Diebstahls verbun¬
den . Die Angeklagten hatten im Herbste v . Js . aus
dem von Fischer mit einem falschen Schlüssel geöffne¬
ten Fruchtspeicher des Bonartshäuser Hofes bei Gon¬
delsheim 1 !4 Zentner Roggen und 1X> Zentner Wei¬
zen im Gesamtwerte von 57 -K 60 L in Säcken ent¬
wendet. Die Frucht wurde für 15 -K verkauft . Von
dem Erlöse erhielt Heck 8 -K , Fischer 7 -1t . Das Ge¬
richt hielt die Angeklagten im vollen Umfange für
schuldig und verurteilte Karl Heck zu 4 Monaten 6
Wochen Gefängnis, abzüglich 1 Woche Untersuchungs¬
haft, Christian Heck zu 2 Wochen 4 Tagen Gefängnis ,
Eugen Heck zu 6 Monaten 4 Wochen Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft, Fischer unter
Einrechnung der schon angeführten Strafe vom 10 .
Mai zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust und Weber zu 2 Wochen
Gefängnis, abzüglich 1 Woche Untersuchungshaft.
Außerdem wurde auf Einzug des Gewehres des Karl
Heck erkannt.

In der Nacht vom 22. auf 23 . April stahl der 16
Jahre alte Seiltänzerlehrling Friedrich Belte aus
Mannheim in einem Fremdenzimmer der Wirtschaft
zur „Wacht am Rhein" in Breiten einem Handwerks¬
burschen namens Kirchner, der mit ihm im gleichen
Zimmer schlief , den Geldbeutel mit 60 Das gegen
den öfter bestraften Angeschuldigten erlassene Urteil
lautete auf 2 Wochen Gefängnis, abzüglich 1 Woche
Untersuchungshaft.

Die Berufung des vom Schöffengericht Bruchsal
wegen Körperverletzungbestraften Taglöhners Johann
Leopold Oberst aus Unteröwisheim wurde wegen
Nichterscheinens des Angeklagten verworfen .

Wegen Ehebruchs hatten sich der Schlosser Heinrich
Gölz aus Weingarten und die geschiedene Ehefrau
des Schuhmachers Friedrich Maag , die Anna Bar¬
bara Kunt aus Bad Dürkheim, zu verantworten .
Gölz erhielt 6 Tage Gefängnis , die Kunt 14 Tage Ge¬
fängnis .

X Karlsruhe , 1 . Juni . Sitzung der Strafkammer 4 .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck .

Vertreter der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr. Huber .

Bei Arbeiten an der Dreschmaschine verunglückte
am 6 . Oktober v . Js . der Landwirt Leonhard Köl -
m e l aus Steinmauern . Er stürzte auf den Kopf und
zog sich eine Verstauchung des linken Oberarmes zu.
Die Verletzungen heilten bald wieder und ließen keine
besondere Nachteile für Kölmel zurück . Der Unfall
wurde vorschriftsmäßig bei der landwirtschaftlichen
llnfallversicherungsgenossenschast zur Anzeige ge¬
bracht, die Kölmel auch eine Rente wegen verminder¬
ter Arbeitsfähigkeit zubilligte. Die Rente war jedoch
Kölmel zu klein . Er wurde in der Sache wiederholt
durch den Arzt Dr . Müller in Rastatt untersucht.
Der Arzt konnte ihm aber keine Hoffnung auf eine
hohe Rente machen . Am 4 . Februar ds. Js . erhielt
nun Dr . Müller einen, Steinmauern 3 . Februar da¬
tierten , und mit dem Namen des Bürgermeisters
Frey in Steinmauern Unterzeichneten Brief, in wel¬
chem dem Arzte geschrieben wuchs, daß Kölmel durch
den Unfall nur noch 50 Prozent arbeitsfähig sei, und
daß es geboten erscheine, auf dessen Verhältnisse mehr
Rücksicht zu nehmen. Es zeigte sich später, daß der
Brief nicht von dem Bürgermeister Herrührte, sondern
von Kölmel gefälscht wachen war , um den Arzt zueinem günstigeren Urteile über seinen (Kölmels) ver¬
minderte Arbeitsfähigkeit zu bestimmen. Kölmel
wurde wegen erschwerter Urkunoenfälschung mit 4
Wochen Gefängnis bestraft.

Vom Wetter.
Wetterbericht de- Zentralbureansfitr Meteoro¬

logie nnd Hydrographie vom 2 . Juni 1911 .
Das nördliche Hochdruckgebiet hat sich seit gestern

südwärts verlegt, so daß es nunmehr außer Süd -
skandinaoien die Nord- und Ostsee , sowie das östliche
Deutschland bedeckt , doch hat sich über Frankreich
ein Teilminimum entwickelt . Im größten Teil
Deutschlands war es am Morgen heiter, doch wird
das erwähnte Teilminimum wohl Anlaß zu weiterer
Gewitterbildung geben, zumal, da die Temperaturen
ziemlich hoch sind.
Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe.

Juni
Bar»

Therm. «bfol.
F« cht.

1. A. 9U . H 753,2 15,6 12,6 96 NO Gewitt.
2 . M. 7U . Z 754,7 15,7 9,6 73 heiter
2 .MÜ .2U.

O
753,9 20,7 10,1 55 „ wolkig

Höchste Temperatur am 1 . Juni 21,9 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 14,0 . Niederschlagsmenge des
1 . Juni 15,9 mm.

Wafferstand deS Rheins am 2 . Juni früh.
Schnsteriusel 238 , gefallen 1 , Kehl 311 , Stillstand,Maxau 461 , gestiegen 9, Mannheim 394 , gestiegen

11 om.
Beobachtungen der Drachenstation i« Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 2 . Juni 1911.
Temperatur Relative Whid- Geschwindigkeit

6«
13.7

Feuchtigkeit
° j°
91

richtuug (m/sec .
Boden NO 2
in 1100 m 10.6 82 NW 2
in 1700 m 10.8 70 WNW 3
in 3700 m - 3.0 68 WNM 3
in 4500 m - 7.8 57 W 1
in 4600 m - 7.3 47 W 1
in 5600 m - 15.3 33 W 1

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 2 . Juni 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter * Therm.CelsiusWindrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . 771 -i- 16 O 4 wolkenlos
Hamburg . . 773 -i- 14 O 3
Swinemünde 774 ->- 13 NO 3
Memel . . . 774 ->- 1 4- 15 NSW 2 heiter
Hannover . . 771 -i- 14 O 4 wolkenlos
Berlin . . . 772-s- l ->- 14 O 3
Dresden . . >771 -i- 14 Stille
Breslau . . 773-s- l -i- 13 O 2
Metz . . . 765-i- l -i- 15 NO 3 halbbedeckt
Frankfurt (M .s 767 -i- 16 NO 3 heiter
Karlsruhe (B .) 766-i-l -i- 16 NO 3
München . . 767-j- l -i- 12 NO 3 bedeckt
Zugspitze . . 535 -i- 1 WNW 3 Nebel
Scilly . . . 765 -i- 14 NW 2 wolkigAberdeen . . 770 -i- 14 SSO 3 heiter
Jle d'Aix . . 765 -i- 15 S3 Gewitter
Paris . . . 765 -i- 16 ONO 1 heiter
Vlissingen . 767 -I- 16 O 2
Helder . . . 769 -b 16 O 3 wolkenlos
Thorshavn . 766 -i- 12 Sülle dunstigSeydisfjord . 761-t-1 -I- 11 Stille wolkigChristiansund 772 4 Stille wolkenlos
Skagen . . 774 -1-1 st- 17 W 3
Kopenhagen . 775 st- 14 OSO 1
Stockholm . 771 -i- 20 NNW
Haparanda . 767—1 st- 17 NW2 heiter
Archangrl . . 763 st- 19 WNW1 bedeckt
Petersburg . 768- 1 -i- 11 WNW 1 heiter
Riga . . . 774 st- 11 WNW1 bedeckt
Warschau . . 773-i- 1 -t- 10 NNO 1 wolkenlosWien . . . 770 -i-l -i- 15 O 2 bedeckt
Rom . . . 765 4- 19 N2 halbbedecktFlorenz . . 765-j- l st- 17 O 1 bedeckt
Cagliari . . 765 -i- 17 NW 4 wolkenlos
Brmdist . . — — —
Triest . . . 766-l- l 4- 18 ONO 3 bedeckt
Lugano . . 766-j- l 4- 16 N 1 Regen
Nizza . . . 765 4- 16 Stille bedeckt
Biarritz . . 767 4- 15 Stille
Coruna . . — —
Horta (Azoren) — —
Säntis . . 568 4- 5 W 2 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerständeauf den Meeresspiegel reduziert.* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;st- gestiegen, — gefallen.
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Orangen
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Zitronen r 4 , F , 6 M.
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WlhWtMMIL - .rL
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